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Man muss bei dem Preis erst mehrmals hinschauen, 
aber es bleibt wirklich jedes Mal der gleiche. Meine 
Lektüre beginnt also mit einem Rätsel: Wie kann man 
ein so grandios ausgestattetes Buch zu einem solchen 
Preis verkaufen? 

Fast 1200 Gramm bringt es auf die 
Waage, mit seinem schweren Einband und 

der festen Bindung, dem schönen leicht glänzenden Kunstdruckpapier und dem 
goldenen Lesebändchen, und man muss sehr lange suchen, um eine Seite zu fin-
den, die ohne Farbfoto bleibt, wahrscheinlich ist es höchstens eine Handvoll. Ja, 
jetzt ist die richtige Zeit, sich dieses Buch vorzunehmen. Der Sommer in diesem 
speziellen Corona-Jahr ist fast vorbei, viele haben ihn zu Hause verbracht, andere 
haben versucht, Ablenkung und Erholung an anderen Orten zu finden. Früher 
hätte ich geschrieben: Gehen Sie mit diesem Buch vor Ort auf Tour! Solch ein 
„reales“ Reisen geht nun nicht und mancher fühlt sich eingeschränkt – aber nie-
mandem ist verboten, mit einem Buch „virtuell“ auf Reisen zu gehen und einzu-
tauchen in sehr ferne, fremde Welten! Das habe ich getan. 

Die überbordende Fülle, die einen aus dem Buch anspringt, hat mich schier er-
schlagen, und ich habe es tagelang mit mir herumgeschleppt, darin geblättert und 
mich festgelesen, vor und zurück geschlagen, mich in dies und das  vertieft, ande-
res überblättert, um später wieder darauf zurück zu kommen. Was für eine Reise 
in Wort und Bild!  

Man muss sich über die Autorin informieren, wenn man das Buch richtig wert-
schätzen will. Lehrerin, Galeristin und freiberufliche Journalistin für den Kulturteil 
einer Tages- und einer Wochenzeitung, heißt es auf ihrer Webseite. Vom Schullei-
ter habe sie sich 1976 eine unbezahlte Auszeit von drei Monaten ertrotzt, die sie 
nutzte zum Reisen, und sie entdeckte ihre Leidenschaft für Nordafrika: „die Men-
schen, ihre Kultur, Sprache, Traditionen, Musik, Folkloretänze und den klassi-
schen Raqs Sharki, der hierzulande so flapsig mit Bauchtanz betitelt wird.“ Es folg-
ten weitere Reisen, nach Ägypten, in die Maghreb-Länder mit ihren Wüsten, sie 
erforschte die unwirtlichen Gebiete des Hohen Atlas, lebte in Zelten der Tuareg, 
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wanderte in den engen Gassen der Basare, wohnte in eleganten Riads und Palästen der großen 
Städte – so noch detaillierter zu lesen auf ihrer Webseite. 

Und diese Vorgeschichte ist es, die letzten Endes zu diesem Buch geführt hat. In Basare, Sand und 
Kardamom hat Hildegard Weiss ihre Erlebnisse und Eindrücke von ihren Reisen in Ägypten, Al-
gerien, Libyen, Marokko und Tunesien festgehalten, in Wort und Bild. 

20 Kapitel sind es, jedes auf ganz eigene Art gestaltet, so dass man gleich neugierig auf das 
nächste wird. Jedes hat eine einwortige Hauptüberschrift: Hotel.  Café. Unterwegs. Einladung. 
Show-Taxi … eingeleitet von einer zugehörigen Titelseite, die aus einem Sprachreiseführer stam-
men könnte. „Basar-Arabisch“  nennt sich das, und es finden sich darin ein Sprichwort, dazu 
Wörter und kurze Fügungen, auf Arabisch (in lateinischen Buchstaben umschrieben), dazu die 
wörtliche Übersetzung und das, was es übertragen auf Deutsch bedeutet:   

maa saläma – mit Frieden – Auf Wiedersehen 

Schöne nützliche Wörter und Kurzsätze, mit denen man weiterkommt oder ein arabisches Herz 
sich uns öffnet. Andere dieser erzählenden Kapitel über die Länder, die Hildegard Weiss unzäh-
lige Male bereist hat, haben sozusagen einen regelrechten Info-Teil, fast wie ein Reiseführer: Zah-
len. Uhrzeit. Veranstaltung, Besichtigung. Weg, verlaufen. vergessen, verloren, gestohlen, suchen. 
Arzt, Unfall, krank – ein Ratgeber zugleich, mit dem erforderlichen Grundwortschatz. 

Es folgt über einige Seiten hinweg der Text: erzählte Epi-
soden von der Reise, kleine Ereignisse, man sieht die 
Szenen lebhaft vor sich. Hildegard Weiss weiß ihre 
Worte zu setzen, und sie erzählt spannend, auch da, 
wo sie erklärt. Mir ist vieles fremd an dieser arabischen 
Kultur, nicht vertraut, und doch kann ich mich in jedes 
Erlebnis, in jede Szene hineinversetzen und verstehe 
im Laufe der Zeit immer mehr, wird mir die fremde 
Kultur immer  vertrauter, und sie öffnet oft genug ei-
nen neuen Blick auf meine eigene. Oft werden weitere 
Wörter, die der Text verwendet, am Ende erklärt, Orts-
namen werden genannt, die Orte und ihre Besonder-
heiten in wenigen Zeilen beschrieben, dazu auf jeder 
Seite, oft am Rand, aber auch großflächig oder album-
artig eingebettet, bisweilen als Hintergrund für den 
Text auch faszinierende Farbfotos, von der Landschaft, 

von den Menschen, von Gegenständen, detailreich und 
beeindruckend, fernab von jedem Postkarten- und Touristenkitsch. 

Und dann das Tüpfelchen auf dem i: Am Ende vieler Kapitel gibt es eine oder mehrere kulinari-
sche Überraschungen, Rezepte aus der Gegend, Gerichte mit faszinierend fremden Namen, 
Babaghanusch, Tabuleh, Gazellenhörnchen, Harira … die Zutaten genau beschrieben (und hier 
erhältlich), die Anleitungen zum Backen und Kochen bestens verständlich.  
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Man taucht mit jeder Faser von Geist und Körper ein in diese fremde faszinierende Welt, umso 
mehr, als jedes Kapitel auch Wissen vermittelt. Wissen zur Kultur, zur Geschichte, zur Religion, 
zum Brauchtum. Auf einmal ist vieles nicht mehr fremd, versteht man im Nachhinein manches, 
was man auch hier in Deutschland bei den „Fremden“ gesehen hat, ist gespannt auf mehr. 

Vor allem muss man die vielen schönen 
Landschaftsaufnahmen auf sich wirken las-
sen, dann erwachen die vielen im Buch vor-
gestellten Menschen zum Leben. 

Ich blättere wahllos in dem Buch und finde 
eingeschoben in die zwanzig Kapitel eine 
Fülle von nützlichen und interessanten In-
formationen aus den unterschiedlichsten 
Bereichen: zu den religiösen Pflichten der 
Moslems. Zur Symbolik einiger Zahlen. Zu 
den Tänzen der marokkanischen Berber. Zu 
ihrer Urbevölkerung … 

In der in den Einband eingeklebten Tasche findet sich 
ein dünnes Heft, zur Umgangssprache Basar-Ara-
bisch in 20 Lektionen, dass die oben genannten 
Themen in den Infoteilen der einzelnen Kapitel auf-
greift, zweifarbig, schön übersichtlich, mit Aus-
sprache und wörtlicher sowie „guter“ Übersetzung 
ins Deutsche: ein kleiner Reisesprachführer mit 
dem, was man wirklich braucht. 

Ein wundervolles Buch, wenn man diese faszinie-
renden Länder Nordafrikas nicht nur als Tourist 
kennenlernen will, zu Fuß, zu Kamel, mit Bahn und 
Bus, mit Motorrad und Fahrrad, wie Hildegard 
Weiss es getan hat. Ein Buch, dass wie kaum ein 
anderes, das ich kennen gelernt habe, informiert, 
erklärt, veranschaulicht, die Seele berührt. Ich 
weiß, dass ich es sehr oft zur Hand nehmen werde, 
um wenigstens in Gedanken auf Reise zu gehen.  
Eine Reise auf der Couch, wie es auf ihrer schönen 

Webseite heißt. Das, was wir dringend brauchen. 
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